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Frankenberg – Wer hat wohl
am besten vorgelesen? Diese
Frage stellen sich die Teilneh-
mer beim Kreisentscheid des
Vorlesewettbewerbs der 6.
Klassen, während sich die Jury
im Nebenraum berät. Ge-
spannt warten die Eltern mit
ihren Kindern im Saal des his-
torischen Rathauses in Fran-
kenbergaufdasErgebnis. Jeder
derachtTeilnehmerhatbereits
in seiner Schule sein Können
unter Beweis gestellt. Wer nun
den Sieg für den südlichen
Landkreis erringt, darf am Be-
zirksentscheid am 22. April in
Korbachteilnehmen.
Der Wettbewerb besteht aus

zwei Teilen: einem Wahltext,
den die Schüler aus einem
selbstgewählten Buch auswäh-
len, und einem Fremdtext, in
diesemJahr„MotteunddieMe-
tallfischer“ von Sanne Roose-
boom. „Wichtig ist, dass die Le-
sedauer von jeweils drei Minu-
ten eingehalten wird“, erklärt
Organisatorin Petra Frömel
vom Landkreis. Für die Bewer-
tung der beiden Texte spielen
drei Kriterien eine wichtige
Rolle: die Lesetechnik, bei der
auf Aussprache und ein siche-
res Vorlesen geachtet wird; die
Interpretation, bei der der Fo-
kus besonders auf Betonung
und atmosphärischer Umset-
zung des Textes liegt; und die
Textstellenauswahl, die beim
Wahltext bewertet wird, also

obderText schlüssig istunddie
Zuhörer die Zusammenhänge
nachvollziehenkönnen.
Als die sechsköpfige Jurymit

JanKanitz (Stadtbücherei), Vor-
jahressiegerin Neele Kahl
(Edertalschule), Rosemarie
Mengel (pensionierte Lehre-
rin), Rüdiger Richter (Buch-
handlung Hykel), Dr. Hartmut
Wecker und Phillip Wecker
(beide Bibliothek Brehm-Stif-
tung) zurück in den Saal
kommt, blicken sie in erwar-
tungsvolle Gesichter. „Es war
eine sehr schwierige Entschei-
dung, ihrhabtdasallesotollge-
macht“, sagt Philipp Wecker.
„Bleibt beim Lesen, behaltet es
euchbei. Lesen ist eine sowich-
tigeSacheund ihr seidalle sehr
gutdarin.“

Die Jury bittet alle Teilneh-
mer noch einmal nach vorne
und verkündet den Sieger: Ole
Benjamin Bremmer vom Gus-
tav-Stresemann-Gymnasium
in Bad Wildungen. Besucher
und Eltern applaudieren, wäh-
rend Benjamin seinen Buch-
preis„ReswillnachHause“von
Jasmine Warga entgegen-
nimmt. „Eswarwirklich aufre-
gend. Zuerstwar ich etwas ner-
vös, aber das ging ziemlich
schnell weg. Ich hab mich in
der Gruppe mit den anderen
Teilnehmern sehr wohlgefühlt
und bin stolz auf meine Leis-
tung“, erzählt der Sieger. Für
seinen Wahltext hatte er sich
„Die Gangsta-Oma“ von David
Williamsausgesucht.
Seine Mitstreiter Louisa An-

sorge (Cornelia-Funke-Schule
Gemünden), Vanessa Becker
(Ederseeschule Herzhausen),
PiaBrück(Ense-SchuleBadWil-
dungen), Ida Gebhardt (Ge-
samtschule Battenberg), Paul
Luca Hirth (Burgwaldschule
Frankenberg)undAlmaMichel
(Edertalschule Frankenberg)
gratulieren ihm zu seinem
Sieg. Zum Abschluss wird je-
demTeilnehmer das Buch „Die
wundersamen Talente der Ka-
lendario-Geschwister“ von
LouisaSöllneralsGeschenkdes
Börsenvereinsüberreicht.
DenKreisentscheid imNord-

kreis hatte Tabea Radtke von
der Alten Landesschule in Kor-
bach gewonnen. Dort fand der
Wettbewerb bereits vergange-
neWochestatt. ROSA HERBST

Flüssig und schlüssig vorgelesen
Ole Benjamin Bremmer gewinnt Kreisentscheid des Vorlesewettbewerbs

Profis im Vorlesen: (hinten von links) Neele Kahl (Vorjahressiegerin), Ole Benjamin Bremmer
(Sieger), Pia Brück, Paul Luca Hirth, Noah Hunger sowie (vorne von links) Ida Gebhardt, Louisa
Ansorge, Vanessa Becker und Alma Michel FOTO: ROSA HERBST

Frankenberg – Zwei Leichtver-
letzte gab es bei einem Ver-
kehrsunfall, der sich gestern
gegen17Uhrstadtauswärtsvon
Frankenberg auf der Rosentha-
ler Straße ereignet hat. Nach
Angaben der Polizei kam ein
Kleintransporter aus Richtung
Frankenberg und wollte nach
links zur Umgehungsstraße
B252/B253 abbiegen. „Hierbei
hat der 23-jährige Fahrer nach
jetzigem Stand offenbar die
Vorfahrt des entgegenkom-
menden Fahrzeugs überse-
hen“, sagte ein Polizeibeamter
an der Unfallstelle. Dadurch
seien beide Fahrzeuge frontal
zusammengestoßen.
Das entgegenkommende

Fahrzeugwar ein Audi, der aus
Richtung Rosenthal kam und
von einer 77-jährigen Frau ge-
steuert wurde. Beide Unfallbe-
teiligtenwurdenmit Rettungs-
wagen in Krankenhäuser nach
Frankenberg und Bad Wildun-
gen gebracht. Die Autos wur-
denabgeschleppt. sub

Zwei Verletzte
nach Unfall beim

Abbiegen

Schiffelbach – Der Karneval
der Freiwilligen Feuerwehr
Schiffelbach findet am kom-
menden Samstag, 1. März, ab
20.11 Uhr im Dorfgemein-
schaftshausstatt.
Es gibt einbuntes Programm

mit Garde, Büttenrede, Show-
tänzenundMännerballett.
Neben den Schiffelbacher

Gruppen treten die Power
Crew (Gemünden), Special
Girls (Gemünden), Ladykra-
cher (Sehlen) sowie TSV Roda
Emotions (Rosenthal-Roda)
auf. nh/sub

Feuerwehr
Schiffelbach lädt
zu Karneval ein

Frankenberg – Mehrere tau-
send Menschen sahen 1950 ge-
bannt zu, als vordemPortal der
Liebfrauenkirche der weiß ge-
schminkte „Tod“ sein dumpfes
„Jedermann!“ über den Platz
hallen ließ. Das Freilichtspiel
vom „Sterben des reichenMan-
nes“ nach Hugo von Hoff-
mannsthal,dargebotenvonden
Frankenberger„Burgschauspie-
lern“, wurde zu einem ersten
großenKulturereignisnachent-
behrungsreichen Kriegsjahren,
an dem auch 1200 Schulkinder
aus der Region teilnahmen. Auf
unseren jüngsten „Blick zu-
rück“ in der Samstagausgabe
meldetensichmehrereHNA-Le-
serinnen, die sich noch gut an
das Freilichtspiel und ihre per-
sönlichen Eindrücke erinnern
konnten.
Aber sogar noch mehr. Luise

Bittner, Jahrgang1938, ehemali-
ge Frankenberger Lehrerin und
langjähriges aktives Mitglied
der Kantorei, hatte nicht nur ei-
gene Erinnerungen aus ihrer
Schulzeit, sondernkonnteauch
mitteilen: Die Schauspielerin,
die damals die allegorische Fi-
gur des „Glaubens“ im Theater-
stück spielte, Elisabeth Schnei-
der, lebt noch hochbetagt in ei-
nem Seniorenheim bei Olden-
burg. Sie war eine Cousine von
Luise Bittners Mutter, weshalb
beide Frauen den Kontakt bis
heutegehaltenhaben.
Als Elisabeth Schneider, spä-

ter verheiratete Vährmann, vor
75 Jahren im Mysterienspiel an
der Liebfrauenkirche den
„Glauben“spielte,warsie junge
Lehrerin in Wiesenfeld (1949-
1954). Wir erreichten die heute
98-Jährige telefonisch. Sie re-
agierte überrascht, konnte sich
aber sofort an die, wie sie sagt,
„schöne Zeit, in der wir schon
wochenlang vorher geprobt ha-
ben“, erinnern. „Das Spiel auf
derBühneanderLiebfrauenkir-
che hat mir ganz große Freude
gemacht.“VondenanderenLai-

enspielern damals fiel ihr so-
gleich der Name Herbert Harz
ein, der die Rolle des Teufels
spielte – „mit dämonischer
Springlebendigkeit“, wie die
Frankenberger Zeitung 1950
kommentierte.
Luise Bittner war von dem

HNA-Bericht darüber „sehr an-
gerührt, weil ich als 12-jähriges
Mädchen von dieser Auffüh-
rung und dem unmittelbaren
Erlebnis Theater unglaublich
ergriffen war“. Besonders faszi-
nierte sie die Figur der „Buhl-
schaft“, die von der einzigen
professionellen Schauspielerin
Ruth Himmelmann verkörpert
wurde.

AusHainameldete sichHNA-
Leserin Hildegard Bornscheuer
(87)mitähnlichintensivenErin-
nerungen an das Freilichtthea-
ter.SiegehörtezudenSchulkin-
dern der Volksschule Wangers-
hausen, die mit Lehrer Ludwig
Koch nach Frankenberg gelau-
fen oder mit Rädern gefahren
waren, genau weiß sie es nicht
mehr. Zu ihremWalddorf habe
es damals eigentlich nur den
Milchwagenalseinzige tägliche

Verbindung gegeben. Auch sie
hat das Mysterienspiel, insbe-
sondere der unheimliche Ruf
nach „Jedermann!“, nachhaltig
beeindruckt.„Ichhabemichan-
schließend als junges Mädchen
sehr langemit dem Thema Tod
beschäftigt“, erzählt Hildegard
Bornscheuer. Der Buhlschaft-
Darstellerin Ruth Himmel-
mann galt damals auch ihre
größteBewunderung.

KARL-HERMANN VÖLKER

Vom „Jedermann“ fasziniert
Zeitzeuginnen des Freiluftspiels melden sich auf HNA-Bericht

Hier stand die Bühne: Vor dem Portal der Frankenberger Liebfrauenkirche schilderte HNA-Lese-
rin Luise Bittner, wie sie dort als junges Mädchen das Mysterienspiel vom „Jedermann“ erlebte.
Sie gehörte zu den mehreren tausend Besuchern, die vom12. bis15. Juni1950 vor dieser histori-
schen Kulisse das Theaterstück bei mehreren Aufführungen erlebten.

Elisabeth Schneider damals und heute: Die Darstellerin des
„Glaubens“ 1950 erinnert sich heute noch als 98-Jährige gern
an ihre Rolle damals. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Hildegard Bornscheuer
war 1950 Zuschauerin

AdorferSchulesiegtebei
Kreisentscheid imFußball

Herzhausen –DieGesamtschu-
le Battenberg sowie die Mittel-
punktschulen Vöhl und Kor-
bach hatten sich – neben der
Nicolai-Schule Mengeringhau-
sen, derMittelpunktschule Ad-
orf und der Grundschule Bern-
dorfausdemNordkreis–vor25
Jahren für den Fußball-Kreis-
entscheid derGrundschulen in
Herzhausen qualifiziert. Sie
hatten sich im Vorfeld unter
zehn anderen Schulen in zwei
Kreisvorentscheidungen
durchgesetzt, stand in der
HNA-Ausgabe vom 27. Februar
2000.
Der Wettkampf, der vom zu-
ständigen Koordinator für
Schulsport, Heinfred Knobel
und dem Herzhäuser Schul-
sportleiter Schute, organisiert
wurde, bestand aus einem
sportartbezogenen Vielseitig-
keitswettbewerb und einem
Fußballturnier.
Am Ende siegten die Schüler
der Mittelpunktschule Adorf
vor den Teilnehmern der Ge-
samtschule Battenberg. Auf
den weiteren Plätzen folgten
die Mittelpunktschule Vöhl,
die Grundschule Berndorf, die
Mittelpunktschule Gemünden
und die Nicolai-Schule Menge-
ringhausen. sub

VOR 25 JAHREN

Battenberg – Insgesamt 22
Lkw und zwei Pkw haben Poli-
zeibeamtinnen und -beamten
des Regionalen Verkehrsdiens-
tes Marburg-Biedenkopf inner-
halb vonetwadrei Stundenam
Dienstagvormittag, 25. Febru-
ar, auf einem Parkplatz an der
B236 zwischen Berghofen und
Münchhausenkontrolliert.Da-
bei stellten sie neben zu hoher
Geschwindigkeit auch andere
Verstöße fest – beispielsweise
gegen die Sozialvorschriften
oderdieLadungssicherung.
Bei einem Fahrer dürfte die

Strafewegendiverser Verstöße
gegen die Lenk- und Ruhezei-
ten in Verbindung mit der feh-
lenden Lizenz zum gewerbli-
chen Güterverkehr besonders
„wehtun“:Aufihnkommteine
ZahlunginHöhevon1.545Euro
zu, für den Halter wird die
Geldbuße3.960Eurobetragen.

nh/sub

Polizei
kontrollierte

22 Lastwagen

Chorprobe

Röddenau/Frankenberg – Die
Männer des MGV-AH Rödde-
nauundFrankenberg/Schreufa
treffen sichheute (Donnerstag)
ab 18 Uhr zu einer Chorprobe
imGemeindehausRöddenau.

Depash

Frankenberg – Die Selbsthilfe-
gruppe Depash (Depressionen)
trifft sich am heutigen Don-
nerstag um 18.30 Uhr im Treff-
punktzurKarnevalsfeier.

VerkehrsvereinHaubern

Haubern – Der Verkehrs- und
Verschönerungsverein Hau-
bern lädt ein zur Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 1.
März, ab20Uhr imDGH.Tages-
ordnungspunktesindunteran-
derem Berichte, Aktionen und
Investitionen 2024, außerdem
Vorstellung Planung zur 825-
Jahr-FeierHaubern.

Sanitär-Innung

Waldeck-Frankenberg – Die
Fachinnung für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik Wal-
deck-Frankenberg lädt ein zur
Jahreshauptversammlung am
Freitag, 7. März, ab 15 Uhr im
Flair-Hotel Werbetal in Nieder-
Werbe (Uferstraße 28). Auf der
Tagesordnung stehenunter an-
derem Jahresberichte, Neu-
wahlen Vorstand und Aus-
schüsse sowie neue Innungs-
satzung. Abschluss mit Abend-
essen. Anmeldung unter Tel.
05631/ 9535 100, E-Mail in-
fo@khkb.de oder auf khkb.de/
veranstaltungen.html.

SeniorenclubBattenberg

Battenberg – Die angemelde-
ten Frauen des DRK-Senioren-
clubs Battenberg treffen sich
am Sonntag, 2. März, um 15.30
Uhr an der Burgberghalle, um
nachFrankenberg zumBesuch
eines musikalischen Gottes-
dienstes unter der Mitwirkung
des Veeh-Harfen-Ensemble
„Vielsaitig“zu fahren.

TreffGenerationen

Gemünden – Der nächste Treff
der Generationen Gemünden
findet am Samstag, 1. März, ab
14.30Uhr imAtriumderCorne-
lia-Funke-Schule statt. Die Gäs-
te erwartet ein karnevalisti-
schesProgramm.

TSVRosenthal

Rosenthal – Die Abteilungen
des TSV Rosenthal laden ein
zur Infoveranstaltung zur Ret-
tung des TSV Rosenthal am
Samstag, 1. März, ab 19 Uhr in
der Sport- und Kulturhalle Ro-
senthal. Thema: Vorstellung
für eine Neuausrichtung des
Hauptvorstandes.
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Steff
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